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Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 6/2012

Gesetz
zur Anpassung der Beziige 2012

Vom 30. Marz 2012

Der Landtag des Freistaates Bayern hat das fol-
gende Gesetz beschlossen, das hiermit bekannt ge-
macht wird:

§1
Anderung des Bayerischen Besoldungsgesetzes

Das Bayerische Besoldungsgesetz (BayBesQ)
vom 5. August 2010 (GVBI S. 410, ber. S. 764, BayRS
2032-1-1-F), zuletzt geandert durch § 33 des Gesetzes
vom 20. Dezember 2011 (GVBI S. 689), wird wie folgt
gedndert:

1. In der Inhaltsubersicht wird folgender Art. 110
eingefugt:

,Art. 110 Lineare Anpassung der Besoldung”.
2. Art. 31 wird wie folgt gedndert:
a) Abs. 1 Nr. 2 erhalt folgende Fassung:

«2.a) Zeiten des Wehr- oder Zivildienstes,
eines Entwicklungshelferdienstes
oder eines freiwilligen sozialen oder
freiwilligen 6kologischen Jahres, so-
weit dadurch die Pflicht, Grundwehr-
dienst oder Zivildienst zu leisten, er-
loschen ist, wenn der Ausgleich zur
Vermeidung beruflicher Verzogerun-
gen nach dem Arbeitsplatzschutz-
gesetz, dem Zivildienstgesetz, dem
Entwicklungshelfer-Gesetz oder dem
Soldatenversorgungsgesetz erfolgt; ist
eine Berucksichtigung der Zeiten ge-
maB der Regelungen nach Buchst. b
im gréferen Umfang moglich, findet
diese Anwendung,

b) Zeiten eines freiwilligen Wehrdiens-
tes nach dem Wehrpflichtgesetz, eines
Bundesfreiwilligendienstes nach dem
Bundesfreiwilligendienstgesetz, eines
freiwilligen sozialen oder freiwilligen
O0kologischen Jahres nach dem Ju-
gendfreiwilligendienstegesetz, eines
Entwicklungshelferdienstes nach dem
Entwicklungshelfer-Gesetz oder eines
Freiwilligendienstes im Sinn des § 32
Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 Buchst. d des Ein-
kommensteuergesetzes im Umfang von
insgesamt hochstens zwei Jahren,”.

b) Abs. 3 wird wie folgt gedndert:

aa) Nr. 1 erhalt folgende Fassung:
. 1. Zeiten nach Abs. 1 und 2,".

bb) In Nr. 2 wird nach dem Wort ,dienen”
das Komma durch einen Schlusspunkt er-

setzt.

cc) Nr. 3 wird aufgehoben.

. In Art. 38 Satz 5 werden nach dem Wort ,Aus-

landsverwendungszuschlagsverordnung” die
Worte ,sowie fiir die Gewdhrung einer Aus-
landsverpflichtungspramie § 57 des Bundesbesol-
dungsgesetzes” eingefiigt.

. In Art. 45 Abs. 2 Satz 3 werden die Worte ,Art. 20

Abs. 3 bis 5" durch die Worte ,Art. 20 Abs. 2 bis
5" ersetzt.

. Art. 51 Abs. 1 Nr. 4 erhalt folgende Fassung:

.4. Tatigkeit als freigabeberechtigtes Personal
von Luftfahrtgerat (Luftfahrtgeratepriiferzu-
lage),”.

. In Art. 73 Abs. 1 Satz 1 werden die Zahl

.69880,00" durch die Zahl ,71602,76" und die
Zahl ,84000,00" durch die Zahl ,86018,84" er-
setzt.

. Art. 80 Abs. 1 Satz 2 erhalt folgende Fassung:

.“Von dem Anwértergrundbetrag werden jedoch
in den Besoldungsgruppen A 3 und A 4 mindestens
60v.H., in A 5 bis A 8 mindestens 55 v.H., in A 9 bis
A 11 mindestens 50 v.H. und ab A 12 mindestens
45 v.H. belassen (Mindestbelassungsbetrag).”

. In Art. 81 Abs. 1 werden die Worte , bis auf 30 v. H.

des Anfangsgrundgehalts der maB3geblichen Ein-
gangsbesoldungsgruppe, das dem Beamten oder
der Beamtin zustehen wiirde,” durch die Worte
.auf den jeweiligen Mindestbelassungsbetrag
gemal Art. 80 Abs. 1 Satz 2" ersetzt.

. Art. 94 Abs. 3 wird wie folgt geandert:

a) In Satz 1 wird die Zahl ,2964,43" durch die
Zahl ,3 037,75" ersetzt.

b) In Satz 2 wird die Zahl ,4139,25" durch die
Zahl ,4 234,90 ersetzt.

c) In Satz 4 wird die Zahl ,1028,84" durch die
Zahl ,1 054,39" ersetzt.



Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 6/2012

95

10. Es wird folgender Art. 110 eingefiigt:

11.

JArt. 110
Lineare Anpassung der Besoldung

(1) Um 1,9 v.H. werden ab 1. Januar 2012 erhoht:
1. die Grundgehaltssatze,

2. die Amtszulagen und die Zulagen fiir beson-
dere Berufsgruppen,

3. die Strukturzulage,

4. der Familienzuschlag mit Ausnahme der
Erhéhungsbetrage fiir die Besoldungsgruppen
A 3Dbis A5,

5. die Betrdage zur Grundgehaltsspanne der Aus-
landsbesoldung,

6. die Anwartergrundbetrage und
7. die Mehrarbeitsvergiitungssatze.

(2) Ab 1. Januar 2012 werden die Grundge-
haltssdatze nach Abs. 1 Nr. 1 um jeweils 17,00 €
und die Anwartergrundbetrdage nach Abs. 1 Nr. 6
um jeweils 6,00 € erhoht.”

Anlagen 3 bis 6, 9 und 10 erhalten folgende Fas-
sung:
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Besoldungsordnung B

Grundgehaltssatze

(Monatsbetrage)

Giiltig ab 1. Januar 2012

Besoldungsgruppe Euro

6 314,05
6 685,76
7 075,11
7 521,81
7 943,63
8 353,95
8 781,61
9 312,62
10 961,59
B 11 11 386,59

W W W W W W w W w
BCOOO‘HG)U‘I%OJN
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Strukturzulage, Amtszulagen und Zulagen fiir besondere Berufsgruppen

Giiltig ab 1. Januar 2012

(Monatsbetrage)

—in der gesetzlichen Reihenfolge —

Anlage 4

Rechtsgrundlage .
(BayBesG, Bayerische Besoldungsordnungen) Betrag in Euro, Vomhundertsatz
Art. 27 Abs. 2, Abs. 3 Satz 2 194,16
Art. 27 Abs. 3 Satz 1 305,70
Art. 33 Satz 1 A 9bis A 13 77,92
Beamte und Beamtinnen im Polizeivoll- 17,92
zugsdienst in A 5
Art. 34 Abs. 2 Satz 1 A3bisAS 117,23
Nr. 1 A6bis A9 156,30
A 10 und hoher 195,37
Art. 34 Abs. 2 nach einer Dienstzeit von einem Jahr 64,90
Satz 1
Nrn. 2, 4, 5 nach einer Dienstzeit von zwei Jahren 129,80
Art. 34 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 97,35
Art. 34 Abs. 2 als Hubschrauberfiihrer oder Hub- 187,57
Satz 1 schrauberfiihrerin
Nr. 6 als Flugtechniker oder Flugtechnikerin 150,05
Art. 107 Abs. 2 Satz 6 77,92
Besoldungsgruppe FuBinote
A6 3 33,47
A7 4 50 v.H. des jeweiligen Unter-
schiedsbetrags zum Grundgehalt
der Besoldungsgruppe A 8
A9 1 39,08
3,4,6 249,18
A 10 1 52,10
2 39,08
A1l 2 52,10
A12 1 52,10
2 212,43
A 13 1,3, 7,12 173,61
2,9 253,22
4 in Verbindung mit Art. 27 Abs. 6 Satz 2 173,61
224,18
10 212,43
A14 1,2 173,61
A 15 1,3,4,5 173,61
2 144,73
A 16 1 194,16
3, Spiegelstrich 1 144,73
Spiegelstrich 2 115,75
4 231,45
R1 1,3 191,94
2 95,98
R 2 1,5,6,7 9, 10 191,94
R3 10 191,94
A 13 kw 2 154,98
3 173,61
A 14 kw 2 202,52
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Familienzuschlag

Monatsbetrage

Gultig ab 1. Januar 2012

Anlage 5

Stufe 1

Stufe 2

Betrag in Euro

Betrag in Euro

Besoldungsgruppen A 3 bis A 8

109,70

208,22

ubrige Besoldungsgruppen

115,20

213,72

fur das zweite zu berticksichtigende Kind um 98,52 €,

Bei mehr als einem Kind erhéht sich der Familienzuschlag

fur das dritte und jedes weitere zu berticksichtigende Kind um 305,37 €.

Kind

in der Besoldungsgruppe A 3 um je 25,56 €,

in der Besoldungsgruppe A 4 um je 20,45 € und
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 15,34 €.

Erhohungsbetrdage fiir die Besoldungsgruppen A 3 bis A 5

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhoht sich fiir das erste zu berticksichtigende Kind
in den Besoldungsgruppen A 3 bis A 5 um je 5,11 €, ab Stufe 3 fiir jedes weitere zu beriicksichtigende

Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungsgruppe
zuruckbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusatzlich gewahrt.

Anrechnungsbetrag nach Art. 35 Abs. 2

- in den Besoldungsgruppen A 3 bis A 8
- in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12
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Anlage 9
Mehrarbeitsvergiitungssdtze
(Stundensatze)
Gultig ab 1. Januar 2012
Rechtsgrundlage: Art. 61 Abs. 5 Satz 2
Mehrarbeit
(ohne Schuldienst) Betrag in Euro
Besoldungsgruppen
A3bisA4 10,90
A 5bis A8 12,87
A 9Dbis A 12 17,67
A 13 bis A 16 24,36
Mehrarbeit
(im Schuldienst) Besoldungsgruppen Betrag in Euro
nach Schularten

A9bis A 11 16,44
an Grundschulen und Hauptschulen ab A 12 20,38

A 9bis A 12 16,44
an Realschulen und Sonderschulen ab A 13 2418
an Gymnasien, A 9 bis A 12 16,44
an beruflichen Schulen ab A 13 28.26
und an Fachhochschulen '

Anlage 10
Anwartergrundbetrag
(Monatsbetrage in Euro)
Gultig ab 1. Januar 2012

Eingangsamt, in das der Anwadrter oder die Anwarterin nach Grundbetra
Abschluss des Vorbereitungsdienstes voraussichtlich eintritt g
A 3bis A4 820,96
A 5bis A8 936,37
A9bis A1l 987,97
A 12 1121,56
A 13 1151,96
A 13 + Zulage gemaB Art. 33 Satz 1 1 185,33
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§2

Weitere Anderung des
Bayerischen Besoldungsgesetzes

Das Bayerische Besoldungsgesetz, zuletzt gean-
dert durch § 1 dieses Gesetzes, wird wie folgt gean-

dert:

1. Art. 94 Abs. 3 wird wie folgt gedndert:

a)

b)

o)

In Satz 1 wird die Zahl ,3037,75" durch die
Zahl ,3 083,32" ersetzt.

In Satz 2 wird die Zahl ,4234,90" durch die
Zahl ,4 298,42" ersetzt.

In Satz 4 wird die Zahl ,1054,39" durch die
Zahl ,1070,21" ersetzt.

2. Art. 110 wird wie folgt geandert:

a)

b)

Die Absatzbezeichnung im bisherigen Abs. 1
entfallt; die Zahl ,1,9" wird durch die Zahl
»1,5" und das Wort ,Januar” wird durch das
Wort ,November" ersetzt.

Abs. 2 wird aufgehoben.

3. Anlagen 3 bis 6, 9 und 10 erhalten folgende Fas-
sung:
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Besoldungsordnung B

Grundgehaltssatze
(Monatsbetrage)

Gultig ab 1. November 2012

Besoldungsgruppe

Euro

T W W W W ®m W
© © W o s W N

o w
—
o

B 11

6 408,76
6 786,05
7 181,24
7 634,64
8 062,78
8 479,26
8 913,33
9452,31
11 126,01
11 557,39
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Anlage 4

Strukturzulage, Amtszulagen und Zulagen fiir besondere Beruisgruppen

Gultig ab 1. November 2012

(Monatsbetrage)
—in der gesetzlichen Reihenfolge —

Rechtsgrundlage Bet in E Vomhundertsat
(BayBesG, Bayerische Besoldungsordnungen) elrag in turo, Vomhunderisatz
Art. 27 Abs. 2, Abs. 3 Satz 2 197,07
Art. 27 Abs. 3 Satz 1 310,29
Art. 33 Satz 1 A 9bis A 13 79,09
Beamte und Beamtinnen im 18,19
Polizeivollzugsdienstin A 5
Art. 34 Abs. 2 A 3bisAS 118,99
Satz 1 Nr. 1 A6bisA9 158,64
A 10 und hoher 198,30
Art. 34 Abs. 2 Satz 1 nach einer Dienstzeit von einem Jahr 65,87
Nmn. 2,4, 5 nach einer Dienstzeit von zwei Jahren 131,75
Art. 34 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 98,81
Art. 34 Abs. 2 als Hubschrauberfiihrer oder Hub- 190,38
Satz 1 schrauberfuhrerin
Nr. 6 als Flugtechniker oder Flugtechnikerin 152,30
Art. 107 Abs. 2 Satz 6 79,09
Besoldungsgruppe Fufinote
A6 3 33,97
A7 4 50 v.H. des jeweiligen Unter-
schiedsbetrags zum Grundgehalt
der Besoldungsgruppe A 8
A9 1 39,67
3,4,6 252,92
A 10 1 52,88
2 39,67
A1l 2 52,88
A 12 1 52,88
2 215,62
A 13 1,3,7 12 176,21
2,9 257,02
4 in Verbindung mit Art. 27 Abs. 6 176,21
Satz 2 227,54
10 215,62
A 14 1,2 176,21
A 15 1,3,4,5 176,21
2 146,90
A 16 1,7 197,07
3, Spiegelstrich 1 146,90
Spiegelstrich 2 117,49
4 234,92
R1 1,3 194,82
2 97,42
R2 1,56, %9, 10 194,82
R3 10 194,82
A 13 kw 2 157,30
3 176,21
A 14 kw 2 205,56
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Anlage 5
Familienzuschlag
Monatsbetrage
Gultig ab 1. November 2012
Stufe 1 Stufe 2
Betrag in Euro Betrag in Euro
Besoldungsgruppen A 3 bis A 8 111,36 211,36
ubrige Besoldungsgruppen 116,94 216,94

Bei mehr als einem Kind erhoht sich der Familienzuschlag
Fur das zweite zu bertcksichtigende Kind um 100,00 €,
fir das dritte und jedes weitere zu berticksichtigende Kind um 309,95 €.

Erhohungsbetrage fiir die Besoldungsgruppen A 3 bis A 5

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhoht sich fur das erste zu berucksichtigende Kind

in den Besoldungsgruppen A 3 bis A 5 um je 5,11 €, ab Stufe 3 fur jedes weitere zu berucksichtigende
Kind

in der Besoldungsgruppe A 3 um je 25,56 €,

in der Besoldungsgruppe A 4 um je 20,45 € und

in der Besoldungsgruppe A 5 um je 15,34 €.

Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungsgruppe
zuruckbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusatzlich gewahrt.

Anrechnungsbetrag nach Art. 35 Abs. 2

- in den Besoldungsgruppen A 3 bis A 8 103,48 €
- in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12 109,85 €
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Anlage 9
Mehrarbeitsvergiitungssatze
(Stundensaétze)
Giiltig ab 1. November 2012
Rechtsgrundlage: Art. 61 Abs. 5 Satz 2
Mehrarbeit
(ohne Schuldienst) Betrag in Euro
Besoldungsgruppen
A 3bis A4 11,06
A 5bis A8 13,06
A 9bis A 12 17,94
A 13 bis A 16 24,73
Mehrarbeit
(im Schuldienst) Besoldungsgruppen Betrag in Euro
nach Schularten

A9bis A 11 16,69
an Grundschulen und Hauptschulen ab A 12 20,69

A 9bis A 12 16,69
an Realschulen und Sonderschulen ab A 13 24 54
an Gymnasien, A 9 bis A 12 16,69

. is ,
an beruflichen Schulen ab A 13 28,68
und an Fachhochschulen
Anlage 10
Anwirtergrundbetrag
(Monatsbetrage in Euro)
Gultig ab 1. November 2012

Eingangsamt, in das der Anwarter oder die Anwarterin nach Grundbetra
Abschluss des Vorbereitungsdienstes voraussichtlich eintritt g
A 3bis A4 833,27
A 5bis A8 950,42
A9bis A 11 1 002,79
A 12 1 138,38
A 13 1 169,24
A 13 + Zulage gemal Art. 33 Satz 1 1203,11
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§3

Weitere Anderung
des Bayerischen Besoldungsgesetzes

In Art. 73 Abs. 1 Satz 1 des Bayerischen Besol-
dungsgesetzes, zuletzt gedndert durch § 2 dieses Ge-
setzes, werden die Zahl ,71602,76" durch die Zahl
.72494,58" und die Zahl ,86018,84" durch die Zahl
.87 085,54" ersetzt.

§ 4

Anderung des Bayerischen
Beamtenversorgungsgesetzes

Das  Bayerische  Beamtenversorgungsgesetz
(BayBeamtVG) vom 5. August 2010 (GVBL S. 410, 528,
ber. S. 764, BayRS 2033-1-1-F), zuletzt gedandert durch
§ 32 des Gesetzes vom 20. Dezember 2011 (GVBIL
S. 689), wird wie folgt gedandert:

1. In der Inhaltsiibersicht wird folgender Art. 118 an-
gefigt:

+Art. 118 Anpassung der Versorgung”.

2. Art. 60 Abs. 1 wird folgender Satz 3 angefiigt:
~“Wurde der oder die Anspruchsberechtigte we-
gen Dienstunfahigkeit infolge des Dienstunfalls
entlassen, kann der Unterhaltsbeitrag auch tiber
zwei Jahre hinaus gewdahrt werden, soweit dies zur
Vermeidung unbilliger Harten notwendig ist, auch
wenn der oder die Anspruchsberechtigte nicht an
den Folgen des Dienstunfalls verstorben ist."

3. Art. 71 wird wie folgt gedndert:

a) In Abs. 4 Satz 1 wird die Zahl ,3,00" durch die
Zahl ,3,07" ersetzt.

b) Abs. 6 Satz 1 wird wie folgt geandert:

aa) Im einleitenden Satzteil werden die Worte
+Abs. 1" durch die Worte ,Abs. 5" ersetzt.

bb) In Nr. 1 wird die Zahl ,0,76" durch die
Zahl ,0,78" ersetzt.

cc) In Nr. 2 wird die Zahl ,0,57" durch die
Zahl ,0,58" ersetzt.

4. Art. 72 wird wie folgt gedndert:
a) Abs. 2 wird wie folgt geandert:
aa) Nr. 1 wird wie folgt gedandert:

aaa) In Buchst. a wird die Zahl ,2,00"
durch die Zahl ,2,05" ersetzt.

bbb) In Buchst. b wird die Zahl ,1,50"
durch die Zahl ,1,53" ersetzt.

ccc) In Buchst. ¢ wird die Zahl ,1,00"
durch die Zahl ,1,02" ersetzt.

bb) Nr. 2 wird wie folgt gedndert:

aaa) In Buchst. a wird die Zahl ,1,30"
durch die Zahl ,1,33" ersetzt.

bbb) In Buchst. b wird die Zahl ,0,90"
durch die Zahl ,0,92" ersetzt.

cc) In Nr. 3 wird die Zahl ,0,70" durch die
Zahl ,0,72" ersetzt.

b) In Abs. 3 Satz 3 wird die Zahl , 0,76" durch die
Zahl ,0,78" ersetzt.

. In Art. 74 Abs. 1 Satz 2 werden die Zahl ,1,50"

durch die Zahl ,1,53" und die Zahl ,0,75" durch
die Zahl ,0,77" ersetzt.

. Art. 103 Abs. 5 Satz 2 erhalt folgende Fassung:

.“Den Berechnungen wird die nach diesem Ge-
setz ermittelte ruhegehaltfdhige Dienstzeit mit
der MaBgabe zugrunde gelegt, dass

1. Zeiten einer Fachschul- oder Hochschulaus-
bildung nach Art. 20 Abs. 1 im Umfang der
tatsachlichen Studiendauer, hochstens jedoch
bis zur Regelstudienzeit einschlieBlich Pri-
fungszeit zu bertcksichtigen sind,

2. Art. 20 Abs. 2 keine Anwendung findet und

3. die Zurechnungszeit nach Art. 23 Abs. 1 nur
in Hohe von einem Drittel bis zum Ende des
Monats der Vollendung des 55. Lebensjahres
zur ruhegehaltfdhigen Dienstzeit hinzuge-
rechnet wird."

. In Art. 109 Abs. 4 Satz 2 Halbsatz 1 werden die

Worte ,Nr. 2* gestrichen.

. Es wird folgender Art. 118 angefiigt:

JArt. 118
Anpassung der Versorgung

(1) 'Fur Versorgungsberechtigte gilt die Erho-
hung nach Art. 110 Abs. 1 BayBesG entsprechend fur

1. den Ausgleichsbetrag nach Art. 101 Abs. 5
Satz 1 und

2. die in Art. 101 Abs. 6 genannten Bezlgebe-
standteile.

2Satz 1 gilt entsprechend fiir Sondergrundgehélter
und Zuschiisse zur Erganzung des Grundgehalts
an Versorgungsberechtigte nach Art. 101 Abs. 1
Satz 5 und Art. 113 Abs. 1 Satz 5.

(2) 'Die Erhohung der Grundgehaltssdatze
nach Art. 110 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 BayBesG
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gilt entsprechend fiir die in Art. 101 Abs. 1 Satz 5
genannten Grundgehdlter. ?Satz 1 gilt entspre-
chend fir Versorgungsberechtigte der fritheren
Besoldungsgruppen A 1, A 2 und B 1.

(3) Versorgungsbeziige, die in festen Betra-
gen festgesetzt sind, werden ab 1. Januar 2012 um
1,9 v.H. erhoht.

(4) 'Bei Ruhestandsbeamten und Ruhestands-
beamtinnen, deren Versorgungsbezigen ein
Grundgehalt der Besoldungsgruppen A 1 bis A 8
zugrunde liegt, vermindert sich das Grundgehalt
um 52,19 €, wenn den ruhegehaltfadhigen Bezu-
gen die Stellenzulage nach Anlage I Besoldungs-
ordnungen A und B Vorbemerkung Nr. 27 Abs. 1
Buchst. a oder b des Bundesbesoldungsgesetzes
in der bis zum 31. Dezember 1989 geltenden Fas-
sung bei Eintritt in den Ruhestand nicht zugrunde
gelegen hat. *Satz 1 ist entsprechend auf die Hin-
terbliebenenversorgung anzuwenden.

(5) Die nach Art. 101 Abs. 4 Uibergeleiteten Zu-
schlage erhohen sich ab 1.Januar 2012 um 2,33 v.H.

(6) Die Erhohung der Grundgehaltssatze nach
Art. 110 Abs. 2 BayBesG gilt als Erhohung im Sinn
von Art. 92 Abs. 2 Satz 2 und Art. 93 Abs. 1 Satz 2.

(7) Fur die Anwendung versorgungsrechtli-
cher Vorschriften gilt die Anpassung nach Art. 110

Abs. 1 und 2 BayBesG als eine Anpassung im Sinn
des Art. 4."

§5

Weitere Anderung
des Bayerischen Beamtenversorgungsgesetzes

Das Bayerische Beamtenversorgungsgesetz, zu-

bbb) In Buchst. b wird die Zahl ,1,53"
durch die Zahl ,1,55" ersetzt.

ccc) In Buchst. ¢ wird die Zahl ,1,02"
durch die Zahl ,1,04" ersetzt.

bb) Nr. 2 wird wie folgt geandert:

aaa) In Buchst. a wird die Zahl ,1,33"
durch die Zahl ,1,35" ersetzt.

bbb) In Buchst. b wird die Zahl ,0,92"
durch die Zahl ,0,93" ersetzt.

cc) In Nr. 3 wird die Zahl ,0,72" durch die
Zahl ,0,73" ersetzt.

b) In Abs. 3 Satz 3 wird die Zahl ,0,78" durch die
Zahl ,0,79" ersetzt.

. In Art. 74 Abs. 1 Satz 2 werden die Zahl ,1,53"

durch die Zahl ,1,55" und die Zahl ,0,77" durch
die Zahl ,0,78" ersetzt.

4. Art. 118 wird wie folgt geandert:

a) Abs. 1 erhalt folgende Fassung:

«(1) Fir Versorgungsberechtigte gilt die
Erh6éhung nach Art. 110 BayBesG entspre-
chend fiur

1. die nach Art. 101 Abs. 4 tibergeleiteten
Zuschlage,

2. den Ausgleichsbetrag nach Art. 101
Abs. 5 Satz 1 und

3. die in Art. 101 Abs. 6 genannten
Beziigebestandteile."”

letzt gedndert durch § 4 dieses Gesetzes, wird wie

folgt gedndert: b) Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt gedndert:

aa) Die Worte ,Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2" wer-

1. Art. 71 wird wie folgt gedndert:
den durch die Worte ,Nr. 1" ersetzt.

a) In Abs. 4 Satz 1 wird die Zahl , 3,07" durch die

Zahl ,3,12" ersetzt. bb) Nach dem Wort , Grundgehdlter” werden

die Worte ,einschlieBllich der festgesetz-
ten Sondergrundgehalter und Zuschisse
zur Erganzung des Grundgehalts” einge-
aa) In Nr. 1 wird die Zahl ,0,78" durch die fagt.

Zahl ,0,79" ersetzt.

b) Abs. 6 Satz 1 wird wie folgt geandert:

c) Abs. 3 wird wie folgt geandert:

bb) In Nr. 2 wird die Zahl ,0,58“ durch die

Zahl ,0,59" ersetzt. aa) Das Wort ,Januar” wird durch das Wort

~November" ersetzt.

2. Art. 72 wird wie folgt gedndert:
bb) Die Zahl ,1,9" wird durch die Zahl ,1,5"

a) Abs. 2 wird wie folgt geandert: ersetzt.

d) In Abs. 4 wird die Zahl ,52,19" durch die Zahl
»52,97" ersetzt.

aa) Nr. 1 wird wie folgt geandert:

aaa) In Buchst. a wird die Zahl ,2,05"
durch die Zahl ,2,08" ersetzt. e) Abs. 5 bis 7 werden aufgehoben.
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§6

Anderung des Gesetzes iiber die Bildung von
Versorgungsriicklagen im Freistaat Bayern

Art. 16 des Gesetzes iiber die Bildung von
Versorgungsriicklagen im Freistaat Bayern
(BayVersRiicklG) vom 26. Juli 1999 (GVBI S. 309,
BayRS 2032-0-F), zuletzt gedandert durch § 29 des Ge-
setzes vom 20. Dezember 2011 (GVBI S. 689), wird wie
folgt geandert:

1. Abs. 1 wird wie folgt gedndert:

a) In Satz 1 werden die Worte ,ab 1. Marz 2009
520 € und ab 1. Marz 2010 526 €" durch die
Worte ,538 €" ersetzt.

b) Satz 2 erhaélt folgende Fassung:

.“Der Zufiihrungsbetrag nimmt an allgemei-
nen Anpassungen der Besoldung teil.”

2. In Abs. 3 werden die Worte ,,ab 1. Marz 2009 auf
260 € und ab 1. Marz 2010 auf 263 €" durch die
Worte ,auf 269 €" ersetzt.

§ 7

Weitere Anderung des Gesetzes iiber die
Bildung von Versorgungsrucklagen im
Freistaat Bayern

Art. 16 des Gesetzes Uber die Bildung von Versor-
gungsrucklagen im Freistaat Bayern, zuletzt gedandert
durch § 6 dieses Gesetzes, wird wie folgt gedndert:

1. In Abs. 1 wird die Zahl ,538" durch die Zahl
546" ersetzt.

2. In Abs. 3 wird die Zahl ,269" durch die Zahl
273" ersetzt.

§8

Anderung
der Bayerischen Zulagenverordnung

Die Verordnung tiiber die Gewahrung von Zula-
gen (Bayerische Zulagenverordnung — BayZulV) vom
16. November 2010 (GVBI S. 747, BayRS 2032-2-11-F)
wird wie folgt gedndert:

1. In der Inhaltsiibersicht wird in der Uberschrift des
§ 6 das Wort ,Nachpriiferzulage” durch das Wort
.Luftfahrtgeratepruferzulage” ersetzt.

2. § 6 erhalt folgende Fassung:

n$ 6
Luftfahrtgeratepriiferzulage

!Beamte und Beamtinnen erhalten eine Luft-

fahrtgeratepriiferzulage nach Anlage 3, wenn sie
die Lizenz fir freigabeberechtigtes Personal be-
sitzen und als freigabeberechtigtes Personal von
Luftfahrtgerat tiberwiegend verwendet werden.
*Die Luftfahrtgeratepriferzulage wird nicht ge-
wahrt, wenn eine andere Priiferlaubnis die Lizenz
fur freigabeberechtigtes Personal lediglich ein-
schlieBt."

3. In § 17 Abs. 1 wird das Wort ,oder” durch das
Wort ,und"” ersetzt.

4. In Anlage 2 Nr. 1 werden die Worte ,Fachlehrer
und Fachlehrerinnen” durch die Worte ,Fach-
oberlehrer und Fachoberlehrerinnen” ersetzt.

5. In der Uberschrift der Anlage 3 wird das Wort
.Nachpriferzulage” durch das Wort ,Luftfahrt-
geratepriiferzulage” ersetzt.

6. In Anlage 4 Rechtsgrundlage ,§ 11 Abs. 2 Satz 1
Nr. 1" Spalte 3 wird die Zahl ,2,91" durch die
Zahl ,2,97" ersetzt.

§9

Weitere Anderung
der Bayerischen Zulagenverordnung

In Anlage 4 Rechtsgrundlage ,§ 11 Abs. 2 Satz 1
Nr. 1“ Spalte 3 der Bayerischen Zulagenverordnung,
zuletzt gedndert durch § 8 dieses Gesetzes, wird die
Zahl ,2,97" durch die Zahl ,3,01" ersetzt.

§ 10
Anderung des Leistungslaufbahngesetzes

Das Gesetz tuiber die Leistungslaufbahn und die
Fachlaufbahnen der bayerischen Beamten und Beam-
tinnen (Leistungslaufbahngesetz — LIbG) vom 5. Au-
gust 2010 (GVBIS. 410, 571, BayRS 2030-1-4-F), gean-
dert durch § 26 des Gesetzes vom 20. Dezember 2011
(GVBI S. 689), wird wie folgt gedandert:

1. Art. 8 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 2 wird aufgehoben.

2. In Art. 14 Abs. 2 Satz 5 werden die Worte , Art. 3
Abs. 2" durch die Worte ,Art. 2 Abs. 3" ersetzt.

3. Art. 15 wird wie folgt gedndert:
a) Abs. 3 wird wie folgt geandert:
aa) Satz 1 Nr. 2 erhalt folgende Fassung:

.2.a) Zeiten des Wehr- oder Zivildiens-
tes, eines Entwicklungshelferdiens-
tes oder eines freiwilligen sozialen
oder freiwilligen 6kologischen Jah-
res, soweit das Arbeitsplatzschutz-
gesetz, das Zivildienstgesetz, das
Entwicklungshelfer-Gesetz oder



118

Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 6/2012

das Soldatenversorgungsgesetz
einen Ausgleich dadurch einge-
tretener Verzogerungen anordnet
und mit diesen Zeiten die Pflicht,
Grundwehrdienst oder Zivildienst
abzuleisten, erloschen ist; ist eine
Berticksichtigung der Zeiten gemaft
der Regelung nach Buchst. b guns-
tiger, findet diese Anwendung,

b) Zeiten eines freiwilligen Wehrdiens-
tes nach dem Wehrpflichtgesetz, ei-
nes Bundesfreiwilligendienstes nach
dem Bundesfreiwilligendienstgesetz,
eines freiwilligen sozialen oder frei-
willigen o©kologischen Jahres nach
dem Jugendfreiwilligendienstege-
setz, eines Entwicklungshelferdiens-
tesnach dem Entwicklungshelfer-Ge-
setz oder eines Freiwilligendienstes
im Sinn des § 32 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2
Buchst.d des Einkommensteuerge-
setzes im Umfang von insgesamt
hoéchstens 24 Monaten, ”.

bb) Es wird folgender Satz 5 angefligt:

.°Zeiten nach den Sédtzen 1 bis 4 konnen
nur in dem Umfang Bertucksichtigung fin-
den, als nicht bereits eine Anrechnung
gemaB Art. 36 Abs. 2 und 3 erfolgt ist.”

b) Abs. 4 Satz 2 erhalt folgende Fassung:

. “Treffen bei einer Person Zeiten von Beurlau-
bungen nach Satz 1 Nrn. 3 und 4 zusammen,
so werden sie insgesamt bis zur Dauer von
zehn Jahren berticksichtigt.”

4. Art. 17 wird wie folgt gedndert:
a) Abs. 3 Satz 1 erhalt folgende Fassung:

,‘Ausnahmen von Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 sind zu-
lassig zum Ausgleich von Zeiten nach Art. 15
Abs. 3 Satz 1 Nr. 2."

b) Abs. 6 wird wie folgt geandert:
aa) Satz 1 erhalt folgende Fassung:

.'Die Beférderung in ein Amt der Besol-
dungsgruppe A 7, A 10 oder A 14 setzt den
Erwerb der Qualifikation gemaB Art. 6 fur
den Einstieg in der entsprechenden Qua-
lifikationsebene, die erforderliche Ausbil-
dungsqualifizierung gemal Art. 37 oder
erforderliche QualifizierungsmafBnahmen
im Rahmen der modularen Qualifizierung
gemalB Art. 20 voraus.”

bb) In Satz 2 werden die Worte ,Qualifika-
tion nach Art. 20 erworben wird"” durch
die Worte ,Qualifizierung gemaB Art. 20
erfolgt” ersetzt.

§ 11
Anderung des Bayerischen Disziplinargesetzes

Art. 48 Abs. 3 Satz 1 des Bayerischen Disziplinarge-
setzes (BayDG) vom 24. Dezember 2005 (GVBI S. 665,
BayRS 2031-1-1-F), zuletzt gedndert durch § 28 des
Gesetzes vom 20. Dezember 2011 (GVBI S. 689), er-
halt folgende Fassung:

»'Die Entscheidung trifft ein Senat des Verwaltungs-
gerichtshofs, in den Fallen des Abs. 1 Nr. 5 auf Antrag
des ehrenamtlichen Richters oder der ehrenamtlichen
Richterin, im Ubrigen auf Antrag des Prasidenten oder
der Prasidentin des Verwaltungsgerichts."”

§ 12

Anderung des Gesetzes zur Sicherung
des juristischen Vorbereitungsdienstes

Art. 3 des Gesetzes zur Sicherung des juristischen
Vorbereitungsdienstes (SiGjurVD) vom 27. Dezember
1999 (GVBI S. 529, BayRS 302-1-J), zuletzt gedndert
durch § 9 des Gesetzes vom 20. Dezember 2011 (GVBI
S. 689), wird wie folgt gedandert:

1. Es werden folgender neuer Abs. 3 und folgender
Abs. 4 eingefigt:

.(3) 'Erhalten Rechtsreferendare eine Ver-
gutung fiir eine Nebentatigkeit innerhalb des 6f-
fentlichen Dienstes oder ein Entgelt fir eine ge-
nehmigungspilichtige Nebentatigkeit auBerhalb
des offentlichen Dienstes, so wird die Vergtitung
oder das Entgelt auf den Grundbetrag der Unter-
haltsbeihilfe angerechnet, soweit sie oder es die-
sen Ubersteigt. 2Als Grundbetrag der Unterhalts-
beihilfe werden jedoch mindestens 45 v.H. des
Grundbetrags gemall Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 gewahrt.

(4) 'Der Prasident des Oberlandesgerichts
kann den Grundbetrag der Unterhaltsbeihilfe um
bis zu 55 v.H. herabsetzen, wenn der Rechtsrefe-
rendar die Zweite Juristische Staatspriifung nicht
bestanden hat oder sich die Ausbildung aus ei-
nem anderen von dem Referendar zu vertreten-
den Grund verzdgert. ?Bei einer Verldngerung
des Vorbereitungsdienstes infolge genehmigten
Fernbleibens von der Priifung sowie in besonde-
ren Hartefdllen ist von der Kiirzung abzusehen.”

2. Der bisherige Abs. 3 wird Abs. 5.

§ 13
Anderung des Bayerischen Beamtengesetzes

In Art. 87 Abs. 5 Satz 1 des Bayerischen Beam-
tengesetzes (BayBG) vom 29. Juli 2008 (GVBI S. 500,
BayRS 2030-1-1-F), zuletzt geandert durch § 24 des
Gesetzes vom 20. Dezember 2011 (GVBI S. 689), wer-
den die Worte ,vor dem 31. Juli 2012" gestrichen.
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§ 14
Inkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar

2012 in Kraft.

(2) Abweichend von Abs. 1 treten

1. § 4 Nr. 6 mit Wirkung vom 1. Januar 2011,
2. § 1 Nr. 3 mit Wirkung vom 1. Juni 2011,
3. am 1. Mai 2012
a) §1Nrn.4,7und 8,
b) § 10, mit Ausnahme von Nr. 3 Buchst. a Dop-
pelbuchst. aa und Nr. 4 Buchst. a, und
o §12,
4, §§ 2,5, 7und 9 am 1. November 2012 und
5. § 3am 1. Januar 2013
in Kraft.

Minchen, den 30. Marz 2012

Der Bayerische Ministerprasident

Horst Seehofer
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605-1-F , 605-10-F

Gesetz

zur Anderung des
Finanzausgleichsgesetzes und
der Verordnung zur Durchfiihrung des Gesetzes iiber den Finanz-
ausgleich zwischen Staat, Gemeinden und Gemeindeverbdnden
(Finanzausgleichsdanderungsgesetz 2012)

Vom 30. Marz 2012

Der Landtag des Freistaates Bayern hat das fol-
gende Gesetz beschlossen, das hiermit bekannt ge-
macht wird:

§1
Anderung des Finanzausgleichsgesetzes

Das Gesetz uiber den Finanzausgleich zwischen
Staat, Gemeinden und Gemeindeverbanden (Finanz-
ausgleichsgesetz — FAG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. Juni 2010 (GVBIL S. 258, BayRS
605-1-F), gedandertdurch § 1 des Gesetzes vom 14. April
2011 (GVBI S. 181), wird wie folgt gedndert:

1. In Art. 1 Abs. 1 Satz 1 wird die Zahl ,12,2" durch
die Zahl ,12,5" ersetzt.

2. In Art. 1b Satz 1 werden nach dem Wort ,Umsatz-
steuer” die Worte ,, und als Ausgleich fiir die durch
das Steuervereinfachungsgesetz 2011 bewirk-
ten Steuermindereinnahmen 26,08 v.H. des nach
Art. 13 des Steuervereinfachungsgesetzes 2011
vom 1. November 2011 (BGBI I S. 2131) erhohten
Landesanteils an der Umsatzsteuer” eingefiigt.

3. In Art. 3 Abs. 2 Satz 1 wird das Wort ,funf" durch
das Wort ,zehn" ersetzt.

4. Art. 5 wird wie folgt gedandert:

a) Im einleitenden Satzteil des Abs. 2 werden
die Worte ,hierbei wird als Einwohnerzahl
die Summe der nach Art. 3 Abs. 1 und 2 maB-
geblichen Einwohnerzahlen, jedoch ohne Zu-
rechnungen, der Gemeinden im Landkreis
angesetzt und wird die Summe der nach Art. 3
Abs. 1 und 2 maBgeblichen Teile der Zahlen
der nicht kasernierten Mitglieder der Statio-
nierungsstreitkrafte und deren Angehoriger
der Gemeinden im Landkreis zugerechnet”
durch die Worte ,hierbei werden drei Viertel
der Zahl der nicht kasernierten Mitglieder der
Stationierungsstreitkrafte und deren Ange-
horiger im Landkreis der Einwohnerzahl des
Landkreises zugerechnet” ersetzt.

b) Es wird folgender neuer Abs. 3 eingefiigt:

+(3) Art. 3 Abs. 2 gilt entsprechend.”

c) Der bisherige Abs. 3 wird Abs. 4; die Worte
;und 50 v.H. des Kommunalanteils an der
Grunderwerbsteuer nach Art. 8, der dem
Landkreis im vorvorhergehenden Jahr zuge-
flossen ist” werden gestrichen.

d) Die bisherigen Abs. 4 und 5 werden Abs. 5
und 6.

Art. 12 wird wie folgt geandert:
a) Abs. 1 wird wie folgt gedandert:
aa) Es wird folgender neuer Satz 4 eingeftigt:

.'Bei einem zu erwartenden erheblichen
Bevolkerungsriickgang erhalten Gemein-
den und Landkreise einen Zuschlag nach
Abs. 4 auf die Investitionspauschale (De-
mografiezuschlag).”

bb) Der bisherige Satz 4 wird Satz 5.
b) Abs. 2 Satz 3 erhalt folgende Fassung:

.°Die auf die Landkreise entfallende Finanz-
masse wird auf die Landkreise im Verhaltnis
der Summe der Investitionspauschalen ihrer
kreisangehoérigen Gemeinden nach Abs. 1
Satz 2 aufgeteilt.”

c) In Abs. 3 Satz 1 wird der Betrag ,26000 €"
durch den Betrag ,68 000 €" ersetzt.

d) Es wird folgender Abs. 4 angeftgt:

»(4) 'Einen Demografiezuschlag erhalten
Gemeinden und Landkreise, deren nach der
Bevolkerungsvorausberechnung des Landes-
amts fur Statistik und Datenverarbeitung zu
erwartende Einwohnerzahl am 31. Dezember
des zehnten auf den malBgebenden Stichtag
folgenden Jahres die Einwohnerzahl um min-
destens 5 v.H. unterschreitet. 2Der Demogra-
fiezuschlag ergibt sich aus der Investitions-
pauschale nach Abs. 2 und 3, vervielfacht mit
dem positiven Prozentwert des voraussichtli-
chen Bevoélkerungsriickgangs der Gemeinde
bzw. des Landkreises nach Satz 1. *Die Mittel
fur den Demografiezuschlag der kreisfreien
Gemeinden, kreisangehoérigen Gemeinden
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und Landkreise werden jeweils den auf diese
entfallenden Finanzmassen nach Abs. 1 Satz 2
vorweg entnommen. "

6. Art. 13e wird wie folgt geandert:

a) InSatz1wird derBetrag,121250000 €" durch
den Betrag , 101 250 000 €" ersetzt.

b) In Satz 2 wird der Betrag ,25 000 000 €" durch
den Betrag ,,20 000 000 €" ersetzt.

7. In Art. 13f Satz 1 wird der Betrag ,17 900 000 €"
durch den Betrag ,27 900 000 €“ ersetzt.

8. In Art. 13h wird der Betrag ,,256 000 000 €" durch
den Betrag ,,266 000 000 €" ersetzt.

9. In Art. 24 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 wird das Wort ,finf"
durch das Wort ,zehn" ersetzt.

§2

Anderung der Verordnung zur Durchfiihrung
des Gesetzes Uiber den Finanzausgleich zwischen
Staat, Gemeinden und Gemeindeverbanden

Die Verordnung zur Durchfiihrung des Gesetzes
uber den Finanzausgleich zwischen Staat, Gemein-
den und Gemeindeverbdnden (FAGDV 2002) vom
19. Juli 2002 (GVBI S. 418, BayRS 605-10-F), zuletzt
gedndert durch § 2 des Gesetzes vom 14. April 2011
(GVBI S. 181), wird wie folgt gedndert:

1. In§ 1 Abs. 1Satz 2 werden jeweils das Wort ,finf"
durch das Wort ,zehn"” und das Wort ,Filinftel”
durch das Wort ,Zehntel” ersetzt.

2. § 12 wird wie folgt gedndert:

a) Es wird folgender neuer Abs. 1 eingefiigt:
«(1) 'Fur die kreisangehorigen Gemein-

den werden die zu erwartenden Einwoh-
nerzahlen dem ,Demographie-Spiegel fir

Bayern' des Landesamts fiir Statistik und Da-
tenverarbeitung entnommen. *Fir die Land-
kreise und kreisfreien Gemeinden werden die
zu erwartenden Einwohnerzahlen der ,Regio-
nalisierten Bevolkerungsvorausberechnung
fur Bayern' des Landesamts fir Statistik und
Datenverarbeitung entnommen. *Malgebend
sind jeweils die zum Zeitpunkt der Berech-
nung der Investitionspauschalen letzt verfiig-
baren Prognosen.”

b) Der bisherige Wortlaut wird Abs. 2.
3. § 19 Abs. 2 wird wie folgt geandert:

a) In Nr. 5 werden die Worte ,Kreditmarkt-
schulden im Kernhaushalt” durch die Worte
+Schulden beim nicht-o6ffentlichen Bereich
der Kernhaushalte ohne Kassenkredite" er-
setzt.

b) In Nr. 6 wird das Wort ,Kreditmarktschulden”
durch die Worte ,Schulden beim nicht-6ffent-

lichen Bereich der Kernhaushalte ohne Kas-
senkredite" ersetzt.

§3

Inkrafttreten,
Ermachtigung zur Neubekanntmachung

(1) Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar
2012 in Kraft.

(2) Das Staatsministerium der Finanzen wird er-
machtigt, das Finanzausgleichsgesetz neu bekannt zu
machen und Unstimmigkeiten des Wortlauts zu besei-
tigen.

Minchen, den 30. Marz 2012

Der Bayerische Ministerprasident

Horst Seehofer
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Gesetz

zur Anderung des
Haushaltsgesetzes 2011/2012
(Nachtragshaushaltsgesetz 2012 - NHG 2012)

Vom 30. Marz 2012

Der Landtag des Freistaates Bayern hat das fol-
gende Gesetz beschlossen, das hiermit bekannt ge-
macht wird:

§1
Anderung des Haushaltsgesetzes 2011/2012

Das Gesetz tber die Feststellung des Haushalts-
plans des Freistaates Bayern fur die Haushaltsjahre
2011 und 2012 (Haushaltsgesetz — HG — 2011/2012)
vom 14. April 2011 (GVBI S. 150, BayRS 630-2-18-F)
wird wie folgt geandert:

1. Art. 1 wird wie folgt gedndert:

a) Fur das Haushaltsjahr 2012 wird die
Zahl ,43115855000" durch die Zahl
.44 289 550 200" ersetzt.

b) Gleichzeitig wird der Haushaltsplan nach
MaBgabe des diesem Gesetz als Anlage bei-
gefiigten Nachtrags gedndert.

2. In Art. 2 wird folgender Abs. 3a eingefiigt:

.(3a) Die Ermdachtigung nach Abs. 3 Satz 1
Halbsatz 1 vermindert sich im Jahr 2012 um
1 000 000 000 € (Nettotilgung).”

3. Art. 6 wird wie folgt geandert:

a) Abs. 3 Nr. 1 Buchst. a Satz 1 wird wie folgt
geandert:

aa) In Doppelbuchst. aa wird vor dem ersten
Spiegelstrich folgender Spiegelstrich ein-
gefigt:

»— durch planmaBige Beamte oder Richter
(Titel 422 0.),".

bb) In Doppelbuchst. cc wird vor dem ersten
Spiegelstrich folgender Spiegelstrich ein-
gefugt:
.— durch Arbeitnehmer (Titel 428 0.),".
b) In Abs. 6 Satz 1 werden nach dem Wort ,Nirn-
berg," die Worte ,des Technologietransfers,”

eingefugt.

c) Es werden folgende Abs. 14 bis 19 angefiigt:

«(14) Im Stellenplan werden im Ein-
zelplan 03A (Geschaftsbereich des Staats-
ministeriums des Innern — Allgemeine Innere
Verwaltung)

1. im Kapitel 03 09 (Landratsamter) bei Ti-
tel 422 01 Buchst. b (PlanmaéaBige Beamte,
Technische Beamte der Umweltverwal-
tung) sieben Planstellen der BesGr A 10
(Technischer Oberinspektor, Technische
Oberinspektorin) neu ausgebracht,

2. im Kapitel 03 15 (Landesamt fiir Verfas-
sungsschutz) bei Titel 422 01 (PlanmaBige
Beamte) eine Planstelle der BesGr A 13
(Regierungsrat, Regierungsratin), eine
Planstelle der BesGr A 12 (Regierungs-
amtsrat, Regierungsamtsratin) und zwei
Planstellen der BesGr A 11 (Regierungs-
amtmann, Regierungsamtfrau) neu aus-
gebracht,

3. im Kapitel 03 18 (Landespolizei) bei Titel
422 01 (PlanméaBige Beamte)

a) eine Planstelle der BesGr A 16 (Lei-
tender Polizeidirektor, Leitende Poli-
zeidirektorin) nach BesGr A16 + AZ
(Leitender Polizeidirektor, Leitende
Polizeidirektorin) gehoben,

b) eine 0,18 Planstelle der BesGr A 13
(Polizeirat, Polizeiratin) eingespart,

4. 1im Kapitel 03 20 (Bereitschaftspolizei)

a) 364 Planstellen der BesGr A7 (Po-
lizeimeister, Polizeimeisterin) bei
Titel 42201 (PlanméaBige Beamte)
in 589 Stellen fur Polizeivollzugsbe-
amte in Ausbildung der BesGr A5,
A7 (Polizeidienstanfanger, Polizei-
dienstanfangerin, Polizeimeisteran-
warter, Polizeimeisteranwarterin,
Polizeioberwachtmeister, Polizeiober-
wachtmeisterin) bei Titel 422 21 (Po-
lizeivollzugsbeamte in Ausbildung)
umgewandelt,

b) folgender Haushaltsvermerk bei Titel
42221 zur BesGr A5, A7 (Polizei-
dienstanfanger, Polizeidienstanfange-
rin, Polizeimeisteranwarter, Polizei-
meisteranwarterin, Polizeioberwacht-
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meister, Polizeioberwachtmeisterin)
ausgebracht:

»589 Stellen ku in 364 Planstellen
der BesGr A 7 (Polizeimeister, Polizei-
meisterin) am 31.12.2023.",

im Kapitel 03 21 (Polizeiverwaltungsamt)
bei Titel 422 01 (PlanméaBige Beamte) die
Planstelle der BesGr B 2 (Prasident, Prasi-
dentin des Polizeiverwaltungsamts) nach
BesGr B 3 (Prasident, Prasidentin des Po-
lizeiverwaltungsamts) gehoben,

im Kapitel 03 26 (Feuerwehrschulen) bei
Titel 42201 (PlanméalBige Beamte) drei
Planstellen der BesGr A 14 (Brandober-
rat, Brandoberratin), eine Planstelle der
BesGr A 13 (Brandrat, Brandrétin), vier
Planstellen der BesGr A 12 (Brandamtsrat,
Brandamtsratin) und 17 Planstellen der
BesGr A 11 (Brandamtmann, Brandamt-
frau) neu ausgebracht; die Planstellen
sind abweichend von Art. 6 Abs. 2 Satz 1
zum 1. Juli 2012 besetzbar.

(15) Im Stellenplan werden im Einzel-

plan 04 (Geschaftsbereich des Staatsministe-
riums der Justiz und fir Verbraucherschutz)

1.

im Kapitel 04 04 (Gerichte und Staatsan-
waltschaften) bei Titel 422 01 (PlanmaBi-
ge Beamte (Richter und Staatsanwalte))
folgende Planstellen neu ausgebracht:

a) Zehn Planstellen der BesGr A 4 (Jus-
tizoberwachtmeister, Justizoberwacht-
meisterin), 40 Planstellen der BesGr
A5 (Justizhauptwachtmeister, Justiz-
hauptwachtmeisterin) und 20 Planstel-
len der BesGr A6 (Justizsicherheits-
sekretdar, Justizsicherheitssekretarin);
die Planstellen sind abweichend von
Art. 6 Abs. 2 Satz 1 zum 1. Juni 2012
besetzbar,

b) 40 Planstellen der BesGr A6 (Justiz-
sicherheitssekretar, Justizsicherheits-
sekretdrin); die Planstellen sind ab-
weichend von Art. 6 Abs. 2 Satz 1 zum
1. Maérz 2013 besetzbar,

c) 30 Planstellen der BesGr A 7 (Justiz-
sicherheitsobersekretar, Justizsicher-
heitsobersekretarin); die Planstellen
sind abweichend von Art. 6 Abs. 2
Satz 1 zum 1. Marz 2014 besetzbar;

im Kapitel 04 05 (Justizvollzugsanstalten)
bei Titel 422 01 (Planmé&Bige Beamte)

a) zur Umsetzung eines freiheitsorientier-
ten und therapiegerichteten Gesamt-
konzepts der Sicherungsverwahrung
folgende Planstellen ausgebracht:

aa) 21 Planstellen der BesGr A8
(Hauptsekretdar, = Hauptsekreta-
rin — im Justizvollzugsdienst), 20
Planstellen der BesGr A 7 (Ober-
sekretdar, Obersekretdarin - im
Justizvollzugsdienst), eine Plan-
stelle der BesGr A 7 (Regierungs-
obersekretdr, Regierungsoberse-
kretarin) und eine Planstelle der
BesGr A6 (Regierungssekretar,
Regierungssekretdrin); die Plan-
stellen sind abweichend von
Art. 6 Abs. 2 Satz 1 zum 1. Febru-
ar 2012 besetzbar,

bb

-

eine Planstelle der BesGr A 9 (Re-
gierungsinspektor, Regierungsin-
spektorin); die Planstelle ist ab-
weichend von Art. 6 Abs. 2 Satz 1
zum 1. September 2012 besetzbar,

cc) eine Planstelle der BesGr A 15
(Medizinaldirektor, Medizinaldi-
rektorin), vier Planstellen der
BesGr A 13 (Regierungsrat, Re-
gierungsratin) und vier Planstel-
len der BesGr A 9 (Sozialinspek-
tor, Sozialinspektorin),

dd) eine Planstelle der BesGr A 14
(Medizinaloberrat, Medizinal-
oberratin), zwei Planstellen der
BesGr A14 (Oberregierungs-
rat, Oberregierungsratin), eine
Planstelle der BesGr A 13 (Re-
gierungsrat, Regierungsratin),
eine Planstelle der BesGr A13
(Studienrat, Studienratin), zwei
Planstellen der BesGr A 10 (So-
zialoberinspektor, Sozialoberin-
spektorin), zwei Planstellen der
BesGr A7 + AZ (Stationspfleger,
Stationsschwester) und zwei
Planstellen der BesGr A 7 (Kran-
kenpfleger, Krankenschwester);
die Planstellen sind abweichend
von Art. 6 Abs. 2 Satz 1 zum 1. Ja-
nuar 2013 besetzbar,

ee) eine Planstelle der BesGr A8
(Hauptsekretdar,  Hauptsekreta-
rin - im Justizvollzugsdienst),
zwei Planstellen der BesGr A 7
(Obersekretdar, Obersekretarin —
im Justizvollzugsdienst) und eine
Planstelle der BesGr A 6 (Regie-
rungssekretdr, Regierungssekre-
tarin); die Planstellen sind ab-
weichend von Art. 6 Abs. 2 Satz 1
zum 1. Februar 2013 besetzbar,

ff) eine Planstelle der BesGr A 14
(Oberregierungsrat, Oberregie-
rungsratin) und eine Planstelle
der BesGr A 10 (Sozialoberins-
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pektor,  Sozialoberinspektorin);
die Planstellen sind abweichend
von Art. 6 Abs. 2 Satz 1 zum 1. Ja-
nuar 2014 besetzbar;

b) zum Ausbau der Sozialtherapie fol-
gende Planstellen ausgebracht:

aa) 26 Planstellen der BesGr A8
(Hauptsekretdar, Hauptsekretarin
— im Justizvollzugsdienst) und 26
Planstellen der BesGr A 7 (Ober-
sekretar, Obersekretdrin —im Jus-
tizvollzugsdienst); die Planstel-
len sind abweichend von Art. 6
Abs. 2 Satz 1 zum 1. Februar 2012
besetzbar,

bb) eine Planstelle der BesGr A 14
(Oberregierungsrat, Oberregie-
rungsratin), drei Planstellen der
BesGr A 13 (Regierungsrat, Re-
gierungsratin), eine Planstelle der
BesGr A 10 (Sozialoberinspektor,
Sozialoberinspektorin) und drei
Planstellen der BesGr A 9 (Sozial-
inspektor, Sozialinspektorin); die
Planstellen sind abweichend von
Art. 6 Abs. 2 Satz 1 zum 1. Ap-
ril 2012 besetzbar,

cc) vier Planstellen der BesGr A 14
(Oberregierungsrat, Oberregie-
rungsratin), drei Planstellen der
BesGr A 13 (Regierungsrat, Regie-
rungsratin), finf Planstellen der
BesGr A 10 (Sozialoberinspektor,
Sozialoberinspektorin) und zwei
Planstellen der BesGr A9 (Sozial-
inspektor, Sozialinspektorin); die
Planstellen sind abweichend von
Art. 6 Abs. 2 Satz 1 zum 1. Januar
2013 besetzbar;

3. im Kapitel 04 05 (Justizvollzugsanstalten)
bei Titel 428 01 (Arbeitnehmer und Arbeit-
nehmerinnen) zur Umsetzung eines frei-
heitsorientierten und therapiegerichteten
Gesamtkonzepts der Sicherungsverwah-
rung eine Stelle der EGr 5 (Arbeitnehmer,
Arbeitnehmerin) neu ausgebracht; die
Stelle ist abweichend von Art. 6 Abs. 2
Satz 1 zum 1. Januar 2013 besetzbar.

(16) Im Stellenplan werden bei Kapitel
05 12 (Offentliche Volksschulen) Titel 422 01
die Haushaltsvermerke zur BesGr A 12 (Leh-
rer, Lehrerinnen) wie folgt geandert:

1. Nr. 4 erhalt folgende Fassung:

.4) 52 Stellen sind kw zum 1.8.2012 we-
gen Schilerveranderung.”

2. Es wird folgende Nr. 5 angefiigt:

.9) Bis zu 1082 Planstellen konnen im
Benehmen mit dem Staatsministe-
rium der Finanzen kostenneutral in
Planstellen der BesGr A 13 (Studien-
rat, Studienrdtinnen) umgewandelt
und nach Bedarf in die Kapitel 05 13,
05 15, 05 17, 05 18 und 05 19 umge-
setzt werden."

(17) 'Im Stellenplan wird im Kapitel 07 01
(Ministerium) fir die Bayerische Energie-
agentur Energie Innovativ bei Titel 422 01
(PlanmaBige Beamte) eine Planstelle der
BesGrB3 (Ministerialrat, Ministerialratin)
neu ausgebracht. ?Die Stelle erhdlt den Ver-
merk ,kw zum 01.01.2017".

(18) 'Im Stellenplan werden im Kapitel
15 06 (Sammelansatze fiir den Gesamtbereich
der Hochschulen) fir die Umsetzung von
Projekten aus dem Aktionsplan ,Demogra-
phischer Wandel, landlicher Raum"” im Hoch-
schulbereich folgende (Plan-) Stellen ausge-
bracht:

1. Bei Titel 42201 (PlanmaBige Beamte)
zwei Planstellen der BesGr A 13 (Akade-
mischer Rat, Akademische Ratin),

2. bei Titel 422 02 (Professoren) 13 Planstel-
len der BesGr W 3 (Universitatsprofessor,
Universitatsprofessorin), drei Planstel-
len der BesGr W2 (Universitatsprofessor,
Universitatsprofessorin) und 16 Planstel-
len der BesGr W 2 (Professor, Professorin),

3. Dbei Titel 422 13 (Wissenschaftliche Mitar-
beiter) sechs Planstellen der BesGr A 13
(Akademischer Rat, Akademische Ratin
auf Zeit),

4. bei Titel 428 01 (Arbeitnehmer, Arbeit-
nehmerinnen) 41 Stellen der EGr13,
vier Stellen der EGr11, zehn Stellen der
EGr10, eine Stelle der EGr 6 und eine
Stelle der EGr 5.

’Die (Plan-) Stellen sind abweichend von
Art. 6 Abs. 2 Satz 1 zum 1. Januar 2012 be-
setzbar. *Dartiber hinaus wird das Staatsmi-
nisterium der Finanzen ermachtigt zur weite-
ren personellen Ausstattung dieser Projekte
(Plan-) Stellen im Umfang von 1 319 900 € zu
schaffen. 4(Plan-) Stellen fiir den weiteren
Ausbau der Hochschulen wegen Aussetzung
der Wehrpflicht und steigender Studierenden-
zahlen kénnen nach Art. 6 Abs. 12 im Vollzug
geschaffen werden.

(19) 'Das Staatsministerium der Finan-
zen wird ermdchtigt, aus den im Kap. 15 90
Tit. 633 75 veranschlagten Mitteln zur Uber-
nahme des vorhandenen Personals (Plan-)
Stellen zur Angliederung der Staats- und
Stadtbibliothek Augsburg als regionale staat-
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4. Art.

liche Bibliothek an die Bayerische Staatsbi-
bliothek zu schaffen. *Eine dartiber hinaus-
gehende Ausweitung des Stellenbestands ist
hierdurch nicht méglich.”

8 wird wie folgt gedandert:
In Abs. 2a wird folgender Satz 3 angefiigt:

.“Dartiber hinaus gilt die Erméchtigung nach
Satz 1 fur das Einzelvorhaben zur Versorgung
der Justizvollzugsanstalt Augsburg-Gablin-
gen (Kap. 04 05 Tit. 517 01)."

Es werden folgende Abs. 12 bis 17 angefiigt:

.(12) 'Das Staatsministerium der Finan-
zen wird ermadachtigt, eine 80 v.H.-Ausfall-
birgschaft zugunsten der Flughafen Nirn-
berg GmbH zur Absicherung der Bankkredite
der Flughafen Niirnberg GmbH von hoéchs-
tens 55 Mio. € bis einschlieBlich 31. Dezem-
ber 2024 zu tibernehmen. ?Die Erméachtigung
steht unter dem Vorbehalt, dass die Stadt
Nirnberg zum gleichen Zeitpunkt Biirg-
schaften zugunsten der Flughafen Nurnberg
GmbH im gleichen Volumen und zu gleichen
Bedingungen tibernimmt.

(13) 'Das Staatsministerium der Finanzen
wird ermadchtigt, dem Zweckverband Kloster
Heidenheim, der sich schwerpunktmaBig mit
der Dokumentation der Christianisierung des
siddeutschen Raums befassen wird, ein Erb-
baurecht an dem Klosteranwesen Flst. Nrn.
265, 266, 266/1, 267 und 267/3 Gemarkung
Heidenheim, zu einem nach der Sanierung
auf 32 000 € pro Jahr ermaBigten Erbbauzins
einzurdumen. *Wird die Sanierung in Bau-
abschnitten durchgefiihrt, bestimmt sich die
Hoéhe des zu zahlenden Erbbauzinses nach
dem Verhaltnis der bestehenden Gesamtflache
zur sanierten Teilflache. *Dabei kann verein-
bart werden, dass der Freistaat Bayern weiter-
hin die AuBlenfassade ohne Fenster, das Dach
und den Kreuzgang auf eigene Kosten baulich
unterhadlt. “‘Wéahrend der Sanierungsphase und
solange der Zweckverband keine Einnahmen
aus der Nutzung der Liegenschaft erzielt, je-
doch langstens fur einen Zeitraum von zehn
Jahren ab Beurkundung des Erbbaurechtsver-
trags kann auf die Erhebung des Erbbauzinses
in vollem Umfang verzichtet werden. *Sofern
der Zweckverband vom Staat bezuschusste
notwendige BaumaBnahmen nicht innerhalb
eines Zeitraums von zehn Jahren ab Beurkun-
dung des Erbbaurechtsvertrags abgeschlossen
hat und die Dokumentationsstelle sowie die
erginzenden Einrichtungen der Offentlichkeit
zur Verfugung gestellt worden sind, werden
die Ermachtigungen zur Verbilligung des Erb-
bauzinses und zur Ubernahme des baulichen
Unterhalts von AuBenfassade ohne Fenster,
Dach und Kreuzgang fiir die bis dahin nicht
sanierten Gebaudeteile hinfallig.

(14) 'Das Staatsministerium fiir Ernah-
rung, Landwirtschaft und Forsten wird er-
machtigt, rechtsverbindlich zu erkldren, dass
der Freistaat Bayern fir Verbindlichkeiten
des Landesverbands fur Landliche Entwick-
lung aus der Gewahrung von Darlehensmit-
teln zur Finanzierung des Landzwischener-
werbs bis zum Betrag von 12 Mio. € zeitlich
begrenzt bis einschlielich 31. Dezember
2021 selbstschuldnerisch haftet. Der Frei-
staat Bayern wird seinen Verpflichtungen aus
dieser Gewahrtragerhaftung gegentiber den
Glaubigern des Landesverbands fir Landli-
che Entwicklung umgehend nachkommen,
sobald sie bei deren Falligkeit ordnungsge-
maB und schriftlich festgestellt haben, dass
die Glaubiger dieser Verbindlichkeit aus dem
Vermogen des Landesverbands fiir Landliche
Entwicklung nicht befriedigt werden kon-
nen. *Die Haftung gilt nur fiir Darlehensmittel
zur Finanzierung des Landzwischenerwerbs
im Rahmen der Léndlichen Entwicklung
nach § 1 Abs. 1 Nr. 2 GAK-Gesetz in Verbin-
dung mit Nrn. 2.4.4 und 4.7 Teil A der Grund-
satze fir die Férderung der integrierten land-
lichen Entwicklung des GAK-Rahmenplans
vom 13. Januar 2011 (Schreiben des Bundes-
ministeriums fiir Erndhrung, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz vom 7. Februar 2011,
Az. 413-50502/0016) sowie Art. 3 Abs. 2
BayAgrarWiG in Verbindung mit Art. 7 Abs. 1
Nr. 17 BayAgrarWiG.

(15) Das Staatsministerium der Finanzen
wird ermachtigt, zugunsten der Bayerischen
Landeskraftwerke GmbH eine selbstschuld-
nerische Burgschaft in Hohe von 200 000 € zur
Absicherung der gegentiiber der Bundesrepu-
blik Deutschland bestehenden Riickbauver-
pflichtung beztiglich des auf dem Grundstick
der Bundesrepublik Deutschland errichteten
Wasserkraftwerks an der Schleuse Leerstet-
ten zu ibernehmen.

(16) Das Staatsministerium fiir Wissen-
schaft, Forschung und Kunst wird ermachtigt,
der Fraunhofer-Gesellschaft zur Foérderung
der angewandten Forschung e. V. ein unent-
geltliches Erbbaurecht von bis zu 3 500 m?
an einer Teilflache des staatseigenen Grund-
stiicks Flst. Nr. 1946/595 der Gemarkung Er-
langen fur die Errichtung von Forschungsge-
bduden einzuraumen.

(17) 'Das Staatsministerium fiir Wirtschaft,
Infrastruktur, Verkehr und Technologie wird
ermachtigt, im Rahmen der Ausschreibung
von Verkehrsleistungen im Schienenperso-
nennahverkehr fur das Projekt ,Ringzug West/
NBS" die Abgabe einer Garantieerklarung
bis zu einem Betrag in Héhe von 200 Mio. €
anzubieten, mit der es fur die ordnungsge-
maBe Leistung der Leasingraten durch das
Eisenbahnverkehrsunternehmen gegentiber
dem Finanzierer der Schienenfahrzeuge ein-
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steht (Kapitaldienstgarantie). *Die Laufzeit
der Garantie darf maximal 24 Jahre betragen.
SDamit verbunden ist die Verpflichtung, den
Wiedereinsatz der Schienenfahrzeuge wah-
rend der Amortisationszeit von 24 Jahren zu
garantieren (Wiedereinsatzgarantie).”

5. Art. 9 wird aufgehoben.
6. Art. 12 wird folgender Satz 4 angefiigt:

LAIm Jahr 2012 werden dem Sondervermo-
gen Versorgungsfonds des Freistaates Bayern
100 Mio. € abzuglich der nach Art. 6 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 BayVersRiicklG dem Sondervermdgen Ver-
sorgungsriicklage des Freistaates Bayern fir 2012
zu leistenden Zufuhrungen als Sonderzufihrung
zugefihrt.”

7. Anlage DBestHG 2011/2012 wird wie folgt gedn-
dert:

a) In Nr. 3.1.3 werden nach den Worten ,bis A16
(Art. 19 bis 21 und 24 BayHSchPG)" die Worte
.sowie vergleichbare Arbeitnehmer” einge-
fugt.

b) Nr. 4 wird folgende Nr. 4.7 angeftigt:

die MaBnahmen im
Rahmen des Gesundheitsmanage-
ments unter Bezugnahme auf den
vom Staatsministerium der Finan-
zen mit Schreiben vom 26. Juli 2010,
Az. PE-P 1400 FV-028-29360/10, erlas-
senen Handlungsleitfaden zum Behoérd-
lichen Gesundheitsmanagement fir
Beschaftigte des Freistaates Bayern in
Behoérdenraumen durchfithren, kann fir
die Durchfihrung der MaBinahme die
Nutzung der Dienstraume unentgeltlich
oder verbilligt tiberlassen werden.”

.4.7 Dienstleistern,

c) In Nr. 5.2 wird das Wort ,Unterstiitzungen,”
gestrichen.

d) Nr. 13 wird aufgehoben.

§2
Anderung des Bayerischen Besoldungsgesetzes

Das Bayerische Besoldungsgesetz (BayBesQ)
vom 5. August 2010 (GVBI S. 410, ber. S. 764, BayRS
2032-1-1-F), zuletzt gedandert durch §§ 1 bis 3 des Ge-
setzes vom 30. Marz 2012 (GVBI S.94) wird wie folgt
geandert:
1. Anlage 1 wird wie folgt gedandert:

a) Besoldungsgruppe A 16 wird wie folgt gedndert:

aa) Nach dem Amt ,Leitender Medizinal-
direktor, Leitende Medizinaldirektorin"”

wird das Amt ,Leitender Polizeidirektor,
Leitende Polizeidirektorin®" eingefiigt.

bb) Es wird die FuBinote 7 angefiigt:

,7 Erhalt als Leiter der Organisations-
einheit ,Ordnungs- und Schutzaufga-
ben, polizeiliche Verkehrsaufgaben’
der Abteilung ,Einsatz’ in den Polizei-
prasidien Miinchen und Mittelfran-
ken eine Amtszulage nach Anlage 4."

b) In der Besoldungsgruppe B 2 wird das Amt
,Prasident, Prasidentin des Polizeiverwal-
tungsamts” gestrichen.

c) In der Besoldungsgruppe B 3 wird nach dem
Amt ,Prasident, Prasidentin des Landesamts
fur Datenschutzaufsicht” das Amt ,Prasident,
Prasidentin des Polizeiverwaltungsamts” ein-
gefigt.

d) In der Besoldungsgruppe B 2 kw wird nach
dem Amt ,Kanzler, Kanzlerin der Universitat
Bayreuth” das Amt ,Prasident, Prasidentin
des Polizeiverwaltungsamts” eingefugt.

2. In Anlage 4 werden bei Besoldungsgruppe A 16 in
Spalte 2 erste Zeile nach der Zahl ,1" ein Komma
und die Zahl ,7" angefiigt.

§3
Anderung des Bayerischen Krankenhausgesetzes

Das Bayerische Krankenhausgesetz (BayKrG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Marz 2007
(GVBI S. 288, BayRS 2126-8-UG), geandert durch § 4
des Gesetzes vom 23. April 2008 (GVBI S. 139), wird
wie folgt gedndert:

1. Art. 19 wird wie folgt geandert:
a) Es wird folgender neuer Abs. 2 eingefligt:

«(2) "Werden nach Art. 11 Abs. 1 gefor-
derte Krankenhauseinrichtungen auf Grund
einer Umstrukturierung des Krankenhauses
zu Zwecken auBerhalb der akutstationdren
Krankenversorgung umgewidmet, soll von
einem Widerruf der Férderbescheide abgese-
hen werden, wenn

1. seit Inbetriebnahme der Krankenhausein-
richtungen regelmalig ein Zeitraum von
15 Jahren abgelaufen ist,

2. der Umwidmung krankenhausplaneri-
sche Interessen nicht entgegenstehen und

3. der Krankenhaustrager erzielbare Entgel-
te aus der neuen Nutzung in Hohe eines
angemessenen Investitionskostenanteils
an den Freistaat Bayern erstattet und die
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Erstattungsbetrage, soweit sie in der Ver-
gangenheit erzielbar waren, mit sechs
v.H. jahrlich verzinst; werden mit der
Umstrukturierung die Zielsetzungen der
Krankenhausplanung nach Art. 3 Abs. 2
und 3 umgesetzt, darf der Krankenhaus-
trager diese Entgelte zu 50 v.H. seinen
Pauschalmitteln nach Art. 12 zufthren.

*Abweichend von Satz 1 Nr. 3 werden dem
Krankenhaustrager die Entgelte belassen,
soweit dieser die Umwidmung durch Be-
reitstellung eigenfinanzierter, qualitativ und
funktional gleichwertiger Krankenhausein-
richtungen ausgleicht.”

b) Die bisherigen Abs. 2 bis 4 werden Abs. 3 bis 5.
2. In Art. 21 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 wird nach den

Worten ,sechs v.H." das Wort ,jahrlich” einge-
fugt.

§4

Anderung der Verordnung zur Durchfithrung des
Bayerischen Krankenhausgesetzes

In § 20 Abs. 5der Verordnung zur Durchfiihrung des
Bayerischen Krankenhausgesetzes (DVBayKrG) vom
14. Dezember 2007 (GVBI S. 989, BayRS 2126-8-1-A),
gedndert durch Verordnung vom 14. Oktober 2009
(GVBI S. 538), werden die Worte ,19 Abs. 2 Satze 2

und 3" durch die Worte ,19 Abs. 2 und 3 Séatze 2 und
3" ersetzt.

§5

Inkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar
2012 in Kraft.

(2) Abweichend von Abs. 1 treten §§ 2 bis 4 am
1. Mai 2012 in Kraft.

Miinchen, den 30. Marz 2012

Der Bayerische Ministerprasident

Horst Seehofer
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Teil IT:  Finanzierungsubersicht

Teil III: Kreditfinanzierungsplan
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Nachtragshaushalt 2012

Gesamtplan
Einnahmen
Bisheriger Es treten Neuer
Betrag hinzu (+), Betrag
Einzel- Bezeichnung 2012 es fallen 2012
plan weg (-)
Tsd. € Tsd. € Tsd. €
1 2 3 4 5
01 Landtag 400,5 +15,0 415,5
02 Ministerprasident und Staatskanzlei 486,5 +15,0 501,5
03 Staatsministerium des Innern 824.122,8 +4.547,0 828.669,8
04 Staatsministerium der Justiz und fiir Verbraucherschutz 796.311,3 +62.000,0 858.311,3
05 Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus 58.674,5 +1.72%7,3 60.401,8
06 Staatsministerium der Finanzen 448.513,5 +5.776,8 454.290,3
07 Staatsministerium fiir Wirtschaft, Infrastruktur, 1.265.242,0 +116,5| 1.265.358,5
Verkehr und Technologie
08 Staatsministerium fiir Erndhrung, Landwirtschaft und 378.943,0 +14.946,0 393.889,0
Forsten
10 Staatsministerium fur Arbeit und Sozialordnung, 606.391,4 +143.500,0 749.891,4
Familie und Frauen
11 Bayerischer Oberster Rechnungshof 19,2 - 19,2
12 Staatsministerium fiir Umwelt und Gesundheit 112.166,3 +95,0 112.261,3
13 Allgemeine Finanzverwaltung 37.086.368,2 +859.110,7 | 37.945.478,9
15 Staatsministerium fiir Wissenschaft, Forschung und 1.538.215,8 +81.845,9| 1.620.061,7
Kunst
Summe | 43.115.855,0 | +1.173.695,2 | 44.289.550,2
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Teil I: Haushaltsiibersicht 2012

Ausgaben Verpfilichtungsermachtigungen
Bisheriger Es treten Neuer Uberschuss Bisheriger Es treten Neuer
Betrag hinzu (+), Betrag (+), Betrag hinzu (+), Betrag
2012 es fallen 2012 Zuschuss 2012 es fallen 2012 Einzel-
weg (-) ) weg (-) plan

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
6 7 8 9 10 11 12 13
107.300,1 +3.842,6 111.142,7 -110.727,2 2.645,0 - 2.645,0 01
80.765,6 +575,4 81.341,0 -80.839,5 5.500,0 +80,0 5.580,0 02
4.713.280,3 +185.826,5 4.899.106,8 | -4.070.437,0 510.447,5 +129.495,8 639.943,3 03
1.880.462,5 +27.658,7 1.908.121,2 | -1.049.809,9 108.912,0 +67.660,0 176.572,0 04
9.788.413,9 +163.873,9 9.952.287,8| -9.891.886,0 33.205,0 +6.130,0 39.335,0 05
1.791.634,4 +56.530,4 1.848.164,8 | -1.393.874,5 37.570,0 +96.510,0 134.080,0 06
1.739.021,7 +159.290,1 1.898.311,8 -632.953,3 554.440,0 | +6.193.248,0 6.747.688,0 07
1.210.073,9 +43.344,4 1.253.418,3 -859.529,3 225.885,0 +33.730,0 259.615,0 08
2.708.005,1 +316.188,9 3.024.194,0| -2.274.302,6 178.374,2 +268.571,9 446.946,1 10
31.011,7 +320,0 31.331,7 -31.312,5 - - - 11
748.239,1 +34.975,3 783.214 .4 -670.953,1 96.206,5 +12.840,0 109.046,5 12
12.848.111,0 -7.029,6 | 12.841.081,4 | +25.104.397,5 236.980,0 +34.950,0 271.930,0 13
5.469.535,7 +188.298,6 5.657.834,3| -4.037.772,6 320.690,0 +89.612,4 410.302,4 15

43.115.855,0 | +1.173.695,2| 44.289.550,2 - 2.310.855,2 | +6.932.828,1 9.243.683,3
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Nachtragshaushalt 2012
Gesamtplan
Bisheriger Es treten Neuer
Betrag hinzu (+), Betrag
Teil II: Finanzierungsiibersicht fiir das Haushaltsjahr 2012 2012 es fallen 2012
weg (-)
Tsd. € Tsd. € Tsd. €
A. Ermittlung des Finanzierungssaldos
1. Einnahmen
(ohne Einnahmep aus Krediten vom Kreditmarkt, Entnahmen aus Riicklagen,
Einnahmen aus UDErSChUSSEIN) .......uuiviviiiiiiiiiiiiiiiiiiriiisiriiiresireseseresesesesenesenenenen. 42.274.888,5| +1.326.472,3 | 43.601.360,8
2. Ausgaben
(ohne Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt, Zufiihrungen an
Riicklagen und Ausgaben zur Deckung eines Fehlbetrags)............cccceeviiiniinnn. 43.024.942,2 | +1.144.671,2 | 44.169.613,4
3. Finanzierungssaldo (Nr. 1 abziiglich NI. 2) .....cccocooiiiiii -750.053,7 +181.801,1 -568.252,6
B. Deckung des Finanzierungssaldos
1. Netto-Neuverschuldung am Kreditmarkt
1.1  Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt
1.1.1 im allgemeinen Haushalt ..........cccccoiiiiiiiiiiiiiiii e 3.031.648,0 | -1.000.000,0 2.031.648,0
1.1.2 im Stabilisierungsfonds Finanzmarkt und BayernLB..........cccccccociiiinnninnnnn 800.000,0 - 800.000,0
1.2 Ausgaben zur Schuldentilgung fiir Kreditmarktmittel (einschlieBlich
Marktpflege)
1.2.1 im allgemeinen Haushalt ...........c.cccccnniniiiiiiinnnnnn. ....| 3.031.648,0 - 3.031.648,0
1.2.2 im Stabilisierungsfonds Finanzmarkt und BayernLB..........c.cccccociiiinnniinnnnn 800.000,0 - 800.000,0
1.3  Nettokreditaufnahme am Kreditmarkt (Nr. 1.1 abztiglich Nr. 1.2)...........c.coe. -| -1.000.000,0 | -1.000.000,0
2. Abwicklung der Rechnungsergebnisse aus Vorjahren
2.1  Einnahmen aus UDEISChUSSEIL .....vcviviiviiriiiiiieiiiieiee e ettt - - -
2.2 Ausgaben zur Deckung von Fehlbetragen.............ccccocciiiiiiiiiii, - - -
3. Riicklagenbewegung
3.1 Entnahmen aus Riicklagen, Fonds und Stocken..............cccccvvniiiiiiiniiiii, 840.966,5 +847.222,9 1.688.189,4
3.2 Zufiithrungen an Riicklagen, Fonds und Stocke..........ccccccoeviiiiiiiiii, 90.912,8 +29.024,0 119.936,8
3.3 Saldo (Nr. 3.1 abzuglich NI. 3.2) oot 750.053,7 +818.198,9 1.568.252,6
4. Deckung insgesamt (Nr. 1.3 und Nr. 3.3) 750.053,7 -181.801,1 568.252,6
Teil III: Kreditfinanzierungsplan fiir das Haushaltsjahr 2012
1. Kredite am Kreditmarkt
1.1  Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt
1.1.1 im allgemeinen Haushalt ..........cc.ccccoiiiiiiiiiiiiniii 3.031.648,0 | -1.000.000,0 2.031.648,0
1.1.2 im Stabilisierungsfonds Finanzmarkt und BayernLB...............cccoeccciiiiinnninnn. 800.000,0 - 800.000,0
1.2 Ausgaben zur Schuldentilgung fiir Kreditmarktmittel (einschlieBlich
Marktpflege)
1.2.1 im allgemeinen Haushalt ...........cccccciiiiiiiiiiii i, 3.031.648,0 - 3.031.648,0
1.2.2 im Stabilisierungsfonds Finanzmarkt und BayernLB...............cccceocciiiiinnninnn. 800.000,0 - 800.000,0
1.3 Saldo (Nr. 1.1 abzUglich NI. 1.2) ..ccccoiiiiiiiiiiiiiiiii e -| -1.000.000,0 | -1.000.000,0
2. Kredite im o6ffentlichen Bereich
2.1 Einnahmen aus zweckbestimmten Krediten von Gebietskoérperschaften u. A. .. 200,0 - 200,0
2.2 Ausgaben zur Schuldentilgung bei Gebietskorperschaften u. Ao, 63.000,0 - 63.000,0
2.3 Nettokreditaufnahme (Nr. 2.1 abziiglich NT. 2.2) ......ooooiiiiiiii -62.800,0 - -62.800,0
3. Kreditauinahmen insgesamt
3.1 Bruttokreditaufnahme (N1. 1.1 und NT. 2.1) oot 3.831.848,0 | -1.000.000,0 2.831.848,0
3.2 Ausgaben zur Schuldentilgung (Nr. 1.2 und NI. 2.2) ..o, 3.894.648,0 - 3.894.648,0
3.3 Nettokreditaufnahme (Nr. 1.3 und NT. 2.3) ..ot -62.800,0 | -1.000.000,0| -1.062.800,0
4. Riickzahlbare Ablieferung des Grundstocks (Art. 9 HG) 582.460,0 -582.460,0 -
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1100-1-2-1

Entschadigung und Kostenpauschale
fiir die Mitglieder
des Bayerischen Landtags

Bekanntmachung
der Prasidentin des Bayerischen Landtags
vom 20. Marz 2012

Auf Grund von Art. 5 Abs. 3 Satz 4 und Art. 6
Abs. 2 Satz 5 des Gesetzes liber die Rechtsverhdltnisse
der Mitglieder des Bayerischen Landtags (Bayerisches
Abgeordnetengesetz) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 6. Marz 1996 (GVBL S. 82, BayRS 1100-1-I),
zuletzt geandert durch § 16 des Gesetzes vom 5. Au-
gust 2010 (GVBI S. 410), wird Folgendes bekannt ge-
macht:

Nach Art. 5 Abs. 3 Satz 3 und Art. 6 Abs. 2 Satz 4
des Bayerischen Abgeordnetengesetzes hat das Lan-
desamt fir Statistik und Datenverarbeitung jeweils
die fiir die Anpassung von Entschdadigung und Kos-
tenpauschale mafBgebenden Einkommens- und Preis-
entwicklungsraten mitzuteilen. Die Entschadigung
der Abgeordneten verdndert sich entsprechend der
Entwicklung der Einkommen, die Kostenpauscha-
le verandert sich entsprechend der Preisentwick-
lungsrate.

In der entsprechenden Mitteilung des Landes-
amts werden — wobei die Verdanderungen zwischen
dem Juli 2010 und dem Juli 2011 maBgeblich sind -
die Einkommensentwicklungsrate mit + 2,6 v.H. und
die Preisentwicklungsrate mit + 2,3 v.H. beziffert.

Demnach betragen ab 1. Juli 2012
— die Entschdadigung
(Art. 5 Abs. 1 des Bayerischen
Abgeordnetengesetzes) 7060 €,
— die Kostenpauschale
(Art. 6 Abs. 2 des Bayerischen
Abgeordnetengesetzes) 3214 €.
Minchen, den 20. Marz 2012

Die Prasidentin des Bayerischen Landtags

Barbara Stamm



134 Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 6/2012




Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 6/2012 135




136 Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 6/2012

Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt
Verlag Bayerische Staatszeitung GmbH
Herzog-Rudolf-Str. 3, 80539 Minchen

PVSt, Deutsche Post AG, Entgelt bezahlt, B 1612

Herausgeber/Redaktion: Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josei-Straufi-Ring 1, 80539 Miinchen
Das Bayerische Gesetz- und Verordnungsblatt wird nach Bedarf ausgegeben, in der Regel zweimal im Monat.
Zur Herstellung des Bayerischen Gesetz- und Verordnungsblatts (GVBI) wird Recycling-Papier verwendet.
Druck: AZ Druck und Datentechnik GmbH, Heisinger Strafle 16, 87437 Kempten
Vertrieb: Verlag Bayerische Staatszeitung GmbH, Herzog-Rudolf-Str. 3, 80539 Munchen
Tel. 089 /29 01 42 - 59/ 69, Telefax 0 89 /29 01 42 90.
Bezug: Die amtliche Fassung des GVBI kénnen Sie tiber den Verlag Bayerische Staatszeitung GmbH beziehen.
Der Preis des Jahresabonnements fur die amtliche Fassung des GVBI betragt ab dem 1. Januar 2010 81,00 €
inkl. MwSt. und Versandkosten. Einzelausgaben kénnen zum Preis von 3,00 € inkl. MwSt. zzgl. Versand beim
Verlag angefordert werden. Fiir Abonnementkiindigungen gilt eine Frist von vier Wochen zum nachsten Ersten
eines Monats (bei Vorauszahlung zum Ende des verrechneten Bezugszeitraums).
Widerruisrecht: Der Verlag raumt ein Widerrufsrecht von einer Woche ab Absendung der Bestellung ein.
Zur Wahrung der Frist gentigt das rechtzeitige Absenden des Widerrufs (Poststempel) an:
Verlag Bayerische Staatszeitung GmbH, Vertrieb, Postfach 22 16 53, 80506 Miunchen
Bankverbindung: Postbank Miinchen, Konto-Nr. 68 88 808 BLZ: 700 100 80

ISSN 0005-7134




	Inhaltsverzeichnis
	Gesetz zur Anpassung der Bezüge 2012
	Gesetz zur Änderung des  Finanzausgleichsgesetzes und  der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes
	Gesetz zur Änderung des  Haushaltsgesetzes 2011/2012  (Nachtragshaushaltsgesetz 2012 – NHG 2012)
	Entschädigung und Kostenpauschale für die Mitglieder des Bayerischen Landtags
	Impressum

